
Diese Ratgeberreihe des Schulz-Kirchner 
Verlags bietet kompetente Informationen 
zu Themen der Medizin, der Sprach- und 
der Ergotherapie. Angesprochen werden 
vor allem Angehörige und Betroffene, aber 
auch Fachleute (z.B. aus der Pädagogik, 
Sprach- und Ergotherapie) fi nden wesent-
liche Aspekte prägnant und alltagstauglich 
zusammengefasst. 

RATGEBER

Der schulische und berufl iche Erfolg unserer Kinder wird maßgeblich durch 
ihre sprachlichen und kommunikativen Kompetenzen bestimmt.

Der Ratgeber richtet sich an pädagogische Fachkräfte, die in einer Kinder-
tagesstätte täglich diese wichtigen Kompetenzen stärken können und eine 
Schlüsselrolle in der Früherkennung von kindlichen Sprachauffälligkeiten 
und in der Beratung der Eltern einnehmen.

Der Ratgeber informiert über:
� die normale Sprachentwicklung bei ein- und mehrsprachigen Kindern
� die verschiedenen Arten von Sprachstörungen und woran man sie erkennt
� den Unterschied zwischen Sprachförderung und Sprachtherapie
� Sprachförderprogramme und Verfahren zur systematischen Sprach-

standserhebung und ihre Anwendbarkeit im Elementarbereich
� Prinzipien einer alltagsintegrierten Sprachförderung
� Formen der Elternarbeit zur Stärkung der Erziehungskompetenz

Er zeigt Förderbereiche auf und gibt zahlreiche Praxistipps und Fallbeispiele 
für die Umsetzung im Kita-Alltag.

für Angehörige, Betroffene und Fachleute

Hanna Ehlert
Ulla Beushausen
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7 |

| Einleitung

Die Auseinandersetzung mit dem Erwerb von Sprache und die Förderung 
sprachlicher Kompetenzen bei Kindern sind deutschlandweit in den Bil-
dungsplänen als Aufgabe der pädagogischen Fachkräfte ausgewiesen. Dem 
Bereich „Kommunikation und Sprache“ wird deshalb so große Bedeutung 
beigemessen, weil der schulische und berufliche Erfolg unserer Kinder da-
von abhängt. Die Kita wird damit zum Ort der sprachlichen Bildung. 
Doch Sprachförderung und -bildung beginnen nicht erst dann, wenn ein 
Kind sprachliche Auffälligkeiten zeigt. Sprachförderung sollte von Beginn 
an, also bereits dann, wenn ein Kind in die Kindertageseinrichtung kommt, 
stattfinden. 
Hierbei kommt es nicht allein auf die Kenntnis von Programmen zur syste-
matischen Sprachförderung an, sondern vor allem auch auf die Fähigkeit, 
die Unterstützung des Spracherwerbs in den Alltag zu integrieren.
Kinder brauchen zur Erweiterung ihrer kommunikativen Fähigkeiten Er-
wachsene, die bereit sind, in einen Dialog mit ihnen zu treten. Dies kann 
in allen Situationen geschehen, in denen sich pädagogische Fachkraft und 
Kind intensiv einander zuwenden können, z. B. beim Wickeln, beim Füttern, 
beim An- und Ausziehen, in Spiel- und Gruppenaktivitäten. Pädagogische 
Fachkräfte sollen dazu ermuntert werden, ihr Sprachverhalten zu reflektie-
ren, bewusst zu variieren und zielgerichtet die sprachlichen Kompetenzen 
der ihnen anvertrauten Kinder anzuregen. 
Der Ratgeber gibt im ersten Teil einen Überblick über die normale Sprach-
entwicklung bei ein- und mehrsprachigen Kindern, erklärt die verschiede-
nen Arten von Sprachstörungen, gibt Hinweise, wie man sie erkennt, und 
erläutert den Unterschied zwischen Sprachförderung und Sprachtherapie. 
Der zweite Teil stellt Sprachförderprogramme und Verfahren zur syste-
matischen Sprachstandserhebung vor und gibt eine Einschätzung ihrer 
Anwendbarkeit im Elementarbereich. Anschließend werden die Prinzipien 
einer alltagsorientierten Sprachförderung dargelegt, Förderbereiche auf-
gezeigt und auf Formen der Elternarbeit zur Stärkung der Erziehungskom-
petenz eingegangen. Spielanregungen, (Fall-)Beispiele und Praxistipps 
sollen die Umsetzung im Alltag der Einrichtungen veranschaulichen. 

Hanna Ehlert, Ulla Beushausen
Hannover und Nürnberg
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